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«JukeboxJunkies»widmen
neustenSongKariKreidler
DieNidwaldner Bandhat einen Song auf Youtube veröffentlicht.

Die Nidwaldner Band Jukebox
Junkies widmet ihren neusten
Song Kari Kreidler, dem Aus-
hängeschild der Teffli-Rally.
In ihrem Musikvideo, das
die Band am Mittwoch publi-
ziert hat,machen sich Sängerin
Sylvie Eigenmann,Markus Bir-
cher (Akkordeon), Patrick
Eigenmann (Klarinette), Lukas
Bircher (Kontrabass) und Mar-
co Zimmermann (Schlagzeug)
auf die erfolglose Suche nach
Kari – und beschreiben mit
einem Augenzwinkern, wie
sehr sie ihn unddie Teffli-Rally
vermissen. Als musikalische
Grundlage dient der 80er-Jah-
re-Hit «Karlawith aK»,welche
die Band mit schweizerdeut-
schen Texten wiedergibt.

Karidarf sich
zurücklehnen
Das Musikprojekt verfolgt das
Ziel, «Spass zu haben und
den Leuten mit unseren Pro-
duktionen ein Lächeln auf die
Lippen zu zaubern», sagt
Eigenmann. Zudem habe Kari
schon so viele Lieder selbst ein-
gespielt, dass er es verdient
habe, sich zurückzulehnen und

auchmal besungen zu werden.
Übrigens wird es auch 2024
wieder einen Kari-Hit geben.
Zum Inhalt kann Kari Kreidler
allerdings noch keine Angaben
machen, wie er auf Anfrage

sagt. Die Teffli-Rally, bei der
sich Fahrer von originell gestal-
teten Mofas messen, findet
am 16. und 17. August zum
dreizehntenMal in Ennetmoos
statt. (rem)

InnovationspreisgehtnachEnnetmoos
Der diesjährige Innovationspreis desNidwaldner Bauernverbands ging an die Bauernfamilie Flavian und Priska Schwitter.

RichardGreuter

Der«Seppi-Tag» ist fürdenNid-
waldnerBauernverbandderTag
ihrer Hauptversammlung.
Grundgenug fürPräsidentSepp
Odermatt, alle Seppi, Josef und
Josefine speziell zu begrüssen.
Die rustikale Schützenstube im
Schützenhaus Herderen in En-
netbürgen bot ein angenehmes
Ambiente, wo sich die rund 130
Bauern,Bäuerinnenundzahlrei-
chenGästewohlfühlenkonnten.

«Wir werden euch Rechen-
schaft abgeben und euch infor-
mieren», versprach Präsident
SeppOdermatt gleich zuBeginn
in seiner Begrüssung. Nach
einem kurzen Überblick über
dieWettersituation des vergan-
genen JahresgingderVorsitzen-
de auf aktuelle Themen inner-
halb der Landwirtschaft ein.

Dabei nannte er Ansprüche,
welche an die Bauernfamilien
gestellt werden, aber auch den
Nutzen für die Bevölkerung.
«Zurzeit ist das Thema Klima-
wandel präsent und die Land-
wirtschaftwirdalsKlimasünder
betitelt», schreibt Präsident
Odermatt im Jahresbericht. Die
Landwirtschaft bemühe sich
längstumdasKlima.«Letztend-
lichsindauchdieBauernabhän-
gig vomKlima»,meinte er.

SteigendeLebens-und
Produktionskosten
WasdenBauernfamilienderzeit
zu schaffenmacht, ist die Infla-
tion.NichtnurdieLebenskosten
für ihre Familien, sondern auch
die Produktionskosten sind ge-
stiegen. Letztere werden aber

durch den Erlös ihrer Produkte
nichtmehr abgedeckt.

VieleMilchproduzentenbe-
mängeln den zu tiefen Milch-
preis. Der Richtpreis für ein Ki-
logramm Industriemilch im A-
Segment liegt derzeit bei
79 Rappen.Dies ist abernurdie
halbeWahrheit. SeppOdermatt

machtdarauf aufmerksam,dass
dieMilchproduzentenmaximal
65 Rappen erhalten. Dies hat
Folgen auf den tiefen Arbeits-
lohn, der den Bauern letztend-
lich noch bleibt. Laut demBun-
desamt fürLandwirtschaft liegt
der durchschnittliche Stunden-
lohnzurzeit inderTalregionbei

23.1, in derHügelregionbei 15.5
und in der Bergregion bei 12.86
Franken. Wobei im kleinstruk-
turiertenNidwaldennurdiewe-
nigsten Talbetriebe 23 Franken
Stundenlohn erwirtschaften.

Derdiesjährige Innovations-
preis geht an die Bauernfamilie
FlavianundPriskaSchwitter auf

dem Mueterschwandenberg in
Ennetmoos. Seit 2003bietet die
fünfköpfige Bauernfamilie auf
ihrem Hof Vorsäss Unterricht
aufdemBauernhof an,den jähr-
lichbis zu zehnSchulklassenbe-
suchen. «Die Erlebnisse auf
dem Bauernhof bleiben den
Kindern oft das ganze Leben

lang», sagte Vorstandsmitglied
Markus Filliger, der die Familie
vorstellte.

Doch die Palette ist noch
grösser: Familiäre Festivals wie
«Into the Wäid»; seit 2020 ge-
hören auch Zeltferien dazu;
Lehrerfortbildungen in Natur-
undErlebnispädagogikgehören
zumAngebot.DergrössteHit ist
zweifellos der «Wintergeist».
Rund 25 Schulklassen aus Nid-
walden, aber auchausdemKan-
tonLuzern, erfahrenWertvolles
über denWald und seine Tiere.

BimmelndeGlockenauf
KuhweidenbereitenFreude
In seinerGrussbotschaft sprach
der Gesundheits- und Sozial-
direktor über die Naturschön-
heiten im Frühling, wenn es
wärmer wird. «Ich freue mich
immerwieder auf die bimmeln-
den Glocken auf Kuhweiden»,
sagte Peter Truttmann, der sich
bei denBauern undBäuerinnen
für ihr Engagement bedankte.
Pirmin Furrer von der Genos-
senschaft Zentralschweizer
Milchproduzenten ZMP infor-
mierte über die Herausforde-
rungenundChancenderMilch-
branche.

Insgesamt sechzehn Jung-
landwirte schlossen ihreAusbil-
dung als Landwirt EFZ ab. Fla-
via Zimmermann aus Oberdorf
beendete ihr Agronomie-Stu-
dium und André Odermatt aus
Obbürgen seine Ausbildung
zum Agrotechniker HF. Fünf
Landwirte beendeten die Be-
rufsprüfung zumBetriebsleiter,
einer erhielt das Diplom zum
Meisterlandwirt.

VierPolizistinnenund
einPolizistvereidigt
DieNeuenwurden in Sarnen ins PolizeikorpsObwalden aufgenommen.

Nach zweijähriger Polizeiaus-
bildung ander Interkantonalen
PolizeischuleHitzkirch und bei
der Kantonspolizei Obwalden
schlossen Jasmin Barmettler,
SandraRohrer,MirjaHuser und
Timon Burch ihre Ausbildung
als PolizistinnenundPolizist ab.
Sie erlangten imMärz mit sehr
gutenLeistungendeneidgenös-
sischen Fachausweis Polizistin
und Polizist, wie die Kantons-

polizei Obwalden schreibt. Sie
wurden am vergangenen Mon-
tag in einer kleinen Feier im
Rathaus Sarnen insPolizeikorps
Obwalden aufgenommen.

Die Obwaldnerin Elisabeth
Nufer wechselt mit 17 Jahren
Berufserfahrung in anderen
Polizeikorps zur Kantonspolizei
Obwalden. Sie wird die Abtei-
lung Verkehrs- und Sicherheits-
polizei verstärken. Jasmin Bar-

mettler, Sandra Rohrer, Mirja
Huser, Timon Burch und Elisa-
beth Nufer leisteten vor Regie-
rungsrat Christoph Amstad
ihren Amtseid über der Korps-
fahne und wurden damit ins
Korps aufgenommen. Amstad
unddasPolizeikommandowün-
schen ihnen viel Freude und
Erfüllungbei ihrerTätigkeitund
freuen sich auf die Zusammen-
arbeit. (fpf)

Die Ennetmooser Bauernfamilie Flavian und Priska Schwitter erhielt den diesjährigen Innovationspreis. Links Präsident Sepp Odermatt und
rechts Markus Filliger, der die Preisgewinner vorstellte. Bild: Richard Greuter (Ennetbürgen, 19. 3. 2024)

Von links: Korporal Selin Schenker (Fahne), Major Stefan Küchler (Polizeikommandant), Wachtmeister
ElisabethNufer, JasminBarmettler,MirjaHuser, SandraRohrer, TimonBurch undRegierungsrat Christoph
Amstad, Vorsteher des Sicherheits- und Sozialdepartements. Bild: zvg/Kantonspolizei Obwalden

Die Bandmitglieder Patrick Eigenmann, Marco Zimmermann, Sylvie
Eigenmann, Lukas Bircher undMarkus Bircher (von links). Bild: zvg


